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WALTROP. Ihre Eindrücke 
von einem Fachpraktikum 
in der Gedenkstätte des 
Konzentrationslagers Maj­
danek in Polen haben Ge­
samtschüler jetzt zu einer 
Ausstellung verarbeitet, die 
im Foyer'der Waltroper Ge­
samtschule zu sehen ist. 
. "Filme oder Bilder von 
Konzentrationslagern zu se­
hen, garantiert auch ' heute 
noch Eindruck hinterlassen­
de Momente bei den meisten 
Menschen", heißt es in einer 
Mitteilung der Schule. Zwei 
Wochen ein Fachpraktikum 
in der Gedenkstätte des Kon­
zentrationslagers zu absolvie­
ren, erfordere jedoch weit 
mehr: "Hier . ist die Bereit­
schaft zur Auseinanderset­

eR: 

BLZ 426 61717 
Volksbank Waltrop 
Inhaber: Pfarrgemeinde 
St. Peter . 
Betreff: Spende WpdE 
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zung mit der eigenen Ge­
schichte gefragt. " Zudem 
werde von den Fachprakti­
kanten des 12. Jahrgangs Mut 
und Sensibilität verlangt, 
wenn sie am Ort des Verbre­
chens mit Zeugen und Zeug­
nissen dieses dunkelsten Ka­
pitels deutscher Geschichte 
aufeinandertreffen. 

Mit ihren Facharbeiten und 
Dokumentationen zu diesen 
14 Tagen - jedes Jahr führt die 
Gesamtschule ein solches 
Fachpraktikum durch - stel­
len die zukünftigen Abituri­
enten dar, wie sie dieser Her­
ausforderung begegnet sind. 

Seit dem Holocaust-Ge­
denktag am vergangenen 
MQl1tag können die Ergebnis­
se in einer Ausstellung im Fo­

zentrale de, 
yer der Gesamtschule an der Ktankenhal 
Brockenscheidter Straße an­ • Senioren 
geschaut werden. Neben aus­ bis 18 Uhr, 
geWählten Texten und Fotos, . 545430del 
die die Schüler erstellt haben, • Telefons. 
sind auch gemalte Bilder und Nacht: Tel. 
Objekte zu sehen, die eine 
sehr individuelle Herange­ SElBSTHIlI 
hensweise ausdrücken. -Treffend 
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Ausstellung täglich von 8 19.30 Uhr, 
bis 16 Uhr zugänglich. ter, Inform. 
Kurse oder Schulklassen, Angehörige 
die eine Führung oder mann, Tel. 
Diskussion mit den Auto­ der Begeg 
ren der Ausstellung wün­

'sehen, werden gebeten, SOZIALE 0 
einen Termin mit der be- . ' Erziehun 
treuenden Lehrerin Caro- JugendhiU 
lin Schlieck zu verein ba- , Uhr, 16 bis I 
ren ('ir 78530) DortmundE 


